
GENOSSENSCHAFTLICH BESTENS VERNETZT Die Raiffeisen-Holding

NÖ-Wien steht im Eigentum von 195 Mitgliedern. Größte und stärkste Mitgliedergruppe sind die 82 nieder-

österreichischen Raiffeisenbanken, die – so wie alle anderen genossenschaftlichen Mitglieder auch – über

ein gleich hohes Stimmrecht verfügen, unabhängig von ihrer Größe, Bilanzsumme oder anderen wirtschaft-

lichen Kennzahlen. Diese demokratische Ent schei dungs  struk tur ist seit dem Gründungsjahr 1898 einer der

Grund pfeiler des genossenschaftlichen Selbst ver ständnisses. Geschäftsleiter, Führungskräfte und Mit ar -

bei ter der Raiffeisen-Holding NÖ-Wien sind von der Leistungs fähigkeit der genossenschaftlichen Organi -

sations  struktur überzeugt und unterstützen aktiv deren Weiter ent wicklung. Besonderes Augenmerk gilt

den niederösterreichischen Raiffeisenbanken, die in zunehmendem Maße ihre genossenschaftliche Identi -

tät als wesentliches Unterscheidungsmerkmal gegenüber anderen Finanzdienstleistern dokumentieren.

Bestimmende Elemente sind die Verankerung in der Region, die Verantwortung gegenüber den Mitglie -

dern und die Selbstständigkeit der Raiffeisen banken.

Die genossenschaftlichen Werte neu zu interpretieren und lebbar zu machen, ist das Ziel des Projektes

Mit.Einander. Die Mitgliedschaft in der Raiffeisenbank soll dabei als etwas Wertvolles und Besonderes ver-

standen werden. 20 niederösterreichische Raiffeisenbanken haben das Projekt bereits umgesetzt und ein

individuelles Programmpaket von Maßnahmen und Angeboten erarbeitet. Die Vorteilskomponenten sind

auf die jeweiligen örtlichen Interessen abgestimmt und reichen von der kostenlosen Unfall ver siche rung bis

zum Gutscheinangebot im Internet. Eines ist allen Programmen aber gemeinsam: die Ausgabe der neuen

Maestro-Karte als Mitgliederkarte.

Das genossenschaftliche Wertebewusstsein zu stärken und die Modernität der Raiffeisenidee zu unter-

streichen, ist das Ziel der internen Kampagne „Wir sind – stolz auf – Raiffeisen“. In 14 Botschaften werden

Grundsätze wie Solidarität, Subsidiarität, Regionalität, Sicherheit, Vertrauen und menschliche Nähe veran-

schaulicht und den Funktio nären und Mitar beitern nähergebracht. Die Be ständigkeit der Werte wurde

beim Start-up der Kampagne anhand von Zitaten von Fried rich Wilhelm Raiffeisen dokumentiert: „Unser

Institut gleicht nicht den Pilzen und Wasserpflanzen, welche über Nacht emporschießen und dann rasch

wieder zusammenbrechen; es gleicht mehr einer Eiche, welche anfangs langsam, ja sehr langsam

wächst, später aber in progressiver Weise zunimmt und endlich so erstarkt, dass sie allen Stürmen Trotz

bietet.“

Mit diesen Worten drückte F. W. Raiffeisen das aus, was wir heute unter Nachhaltigkeit verstehen. Nach -

haltiges Wirt schaften ist ein weiterer Grundsatz der genossenschaftlichen Organi sationsform, der aus der

besonderen Eigentümerrolle der Mitglieder resultiert. Die Raiffeisen banken sind – ebenso wie die übrigen

Mitglieder – nicht nur Miteigentümer, sondern auch Leistungsbezieher der Raiffeisen-Holding NÖ-Wien.

Als Genossenschaft steht für die Raiffeisen-Holding NÖ-Wien die Förderung

ihrer Mitglieder im Vordergrund.
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Demzufolge haben sie auch ein hohes Inte resse an deren sicherem Bestand und deren Leistungs -

fähigkeit. Das höchste Entscheidungs gremium der Mitglieder ist die alljährliche Ge ne ral  ver sammlung. An

der anschließenden Jahres tagung im Wiener Messecenter haben im vergangenen Jahr nahezu 1.000

Personen teilgenommen.

BESTENS QUALIFIZIERTE FUNKTIONÄRE Großes Augenmerk lag auch im vergangenen

Jahr wieder auf der Ausbildung der Funktionäre. Die bereits gewohnte Palette reichte vom volkswirtschaft-

lichen Überblick bis zu bankwirtschaftlichen

Themen. Als prominenter Referent stand im Jahr

2007 der frühere EU-Kommissar Dr. Franz

Fischler zur Ver fügung, der auf die europäische

Wirt schaftspolitik und die speziellen Auswir kun -

gen auf Österreich einging. Auf bankspezifischer

Seite standen sowohl der Wertpapier bereich als

auch die Basisaus bil dung für neue Funktio näre

im Fokus der Aktivitäten. Mit mehr als 1.500 Be  -

suchern er reichte die Teil neh mer zahl einen

neuen Höchststand, was insbesondere ange-

sichts der leicht rückläufigen Zahl der Funktio -

näre beachtenswert ist.

Die Qualifikation der Funktionäre für den Vor -

stand und Aufsichtsrat der Raiffeisenbanken

wurde erstmals in einer bundesländerweiten Ar -

beits gruppe bearbeitet, in der auch die Änderung

der ge setz lichen Rah men bedingungen Berück -

sich tigung findet.

Mit ihrer tiefen Verwurzelung in der niederöster-

reichischen Be völke rung und ihrem hohen Anteil

an der Wirt schaftsleistung ist die niederösterrei-

chische Raiffeisen-Banken gruppe ein bestimmender Faktor in Wirt  schaft und Ge sell schaft und stellt einen

Gegenpol zur Globali sierung und Anonymisierung der Wirt schaft dar. Diese besondere Rolle wird regel-

mäßig bei Meinungsbildnern, in den Medien, aber auch in Schulen und anderen Bildungs einrichtungen

bewusst gemacht.
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UNSER SELBSTVERSTÄNDNIS Die Raiffeisen-

Holding NÖ-Wien ist eine wirtschaftlich erfolgreiche, substanzstarke

Unternehmensgruppe. Als Konzernholding managt sie – entsprechend

ihrer nachhaltigen Wachstumsstrategie – ihre Beteiligungen an zahlrei-

chen, zum Teil international tätigen Unternehmen. Die Raiffeisen-Holding

NÖ-Wien agiert innovativ und nachhaltig unter Berücksichtigung von

Ertrags- und Risikogesichtspunkten und nützt die Synergien innerhalb

des Netzwerkes. Für ihre Beteiligungen ist sie ein zuverlässiger und sta-

biler Eigentümer. 

Als Genossenschaft fördert und serviciert die Raiffeisen-Holding NÖ-

Wien ihre Mitglieder, vor allem die niederösterreichischen Raiffeisen -

banken, und ist Impulsgeber für Zukunftsthemen. Ebenso vertritt sie die

Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.

Die Verantwortung für Land und Leute wird auf Basis gelebter Werte in

Wirtschaft und Gesellschaft, besonders im sozialen und kulturellen

Bereich, wahrgenommen. 

Die Mitarbeiter arbeiten teamorientiert und eigenverantwortlich – mit ent-

sprechender fachlicher, sozialer sowie emotionaler Kompetenz – und

sichern so höchste Zufriedenheit bei Mitgliedern und Partnern innerhalb

eines regionalen und globalen Netzwerkes.
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